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Landmanagement

Zukünftige Ausrichtung
der Agrarpolitik:
Wohin führt die Reise der
Strukturverbesserungen?
2022 hat der Bundesrat die Grundzüge der künftigen Ausrichtung der Agrarpolitik
vorgestellt. Was bedeutet diese Langfristperspektive für die landwirtschaftlichen

Strukturverbesserungen? Die Strategie SV 2030+ zeigt auf, wie die Strukturverbesserungen

die künftige Ausrichtung der Agrarpolitik unterstützen und wie das

Landmanagement einen Beitrag zur Stärkung der Ernährungssicherheit leisten kann.

En 2022 le Conseil fédéral a présenté les axes principaux de la future politique agricole.

Que signifie cette perspective à long terme pour les améliorations des structures
agricoles? La Sratégie Améliorations structurelles 2030+ démontre comment les

améliorations structurelles appuient l'orientation future de la politique agricole et
dans quelle mesure la gestion du territoire peut contribuer au renforcement de la

future sécurité alimentaire.

Nel 2022 il Consiglio federale ha presentato gli elementi fondamentali dell'indirizzo
futuro délia politica agricola. Quai è il significato di questa prospettiva a lungo termine

per il miglioramento strutturale dell'agricoltura? La Strategia Miglioramenti strutturali
SV 2030+ illustra come i miglioramenti strutturali supportano l'indirizzo futuro délia

politica agricola e corne la gestione del territorio fornisce un suo contributo al poten-
ziamento délia sicurezza alimentäre.

D. Baumgartner

Global steigende Lebensmittelpreise,
unsicherere Versorgungsketten, die

immer spürbareren Folgen des Klimawandels

und gleichzeitig nach wie vor ein

hoher Ressourcenverbrauch - auf diese

und weitere Herausforderungen hat der

Bundesrat im Juni 2022 Bezug genommen,

als er seine umfassende Analyse des

agrarpolitischen Umfelds präsentiert hat.

Gleichzeitig hat er die langfristigen
strategischen Stossrichtungen der künftigen
Agrarpolitik bis ins Jahr 2050 skizziert. Die

Landwirtschaftspolitik soll schrittweise
in Richtung einer ganzheitlichen Politik

für gesunde Ernährung und nachhaltige
Lebensmittelproduktion weiterentwickelt
werden. Im Zentrum soll dabei die

Ernährungssicherheit aus Systemsicht stehen:

von der Produktion bis zum Konsum.

Was bedeutet das für die landwirtschaft¬

lichen Strukturverbesserungen? Seit 1884
sind die von Bund und Kantonen gemeinsam

finanzierten Investitionshilfen Teil der

Agrargesetzgebung. Damals wie heute

unterstützen sie die Land- und Ernäh¬

rungswirtschaft bei planerischen und

baulichen Massnahmen im Umgang mit

neuen agronomischen und gesellschaftlichen

Herausforderungen. Der am 22. Mai

2023 publizierte Bericht «Strategie
Strukturverbesserungen 2030+» zeigt nun auf,

wie die Strukturverbesserungen weiterhin
einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung
der langfristigen agrarpolitischen Ziele

leisten sollen.

Strukturverbesserungen
auf künftige Ausrichtung
der Agrarpolitik ausrichten
Die Strukturverbesserungen werden auch

mit der künftigen Ausrichtung der Agrarpolitik

bei der Sicherstellung einer resili-

enten Lebensmittelversorgung, der

Förderung einer klima-, umweit- und
tierfreundlichen Lebensmittelproduktion und

der Stärkung einer nachhaltigen
Wertschöpfung in der Landwirtschaft eine

wichtige Rolle spielen. Mit der Projektförderung

bei den Strukturverbesserungs-
massnahmen trägt die Agrarpolitik bereits

heute massgeblich zur wirtschaftlichen

Entwicklung der ländlichen Räume und

Berggebiete bei. Die Strukturverbesserungen

sollen auch künftig einen kohärenten

und administrativ einfachen Beitrag zur
Erreichung weiterer sektoralpolitischer
Ziele leisten.

Die Strukturverbesserungsmassnahmen
umfassen heute den landwirtschaftlichen

Abb. 1: Ziele der Strukturverbesserungen und wichtigste Merkmale der
zugehörigen Finanzhilfen, Quelle: BLW.
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Abb. 2: Landwirtschaftliche Strukturverbesserungen prägen die ländlichen Räume (Blick ins Suhrental AG), Quelle: BLW.

Hochbau, die Landumlegungen, den

landwirtschaftlichen Tiefbau, die ELR und

die Projekte zur Regionalen Entwicklung
(PRE). Der «Werkzeugkasten» ist damit
prall gefüllt. Anhand von vier
strategischen Leitsätzen soll er für die

Unterstützung der künftigen Ausrichtung der

Agrarpolitik genutzt werden:
• Leitsatz 1: Die nachhaltige Wertschöpfung

ins Zentrum stellen und Mehrwerte

für Betriebe, Gesellschaft und

ländliche Räume schaffen.

• Leitsatz 2: Die Resilienz des Ernährungssystems

aufgrund des Klimawandels
stärken.

• Leitsatz 3: Die Zusammenarbeit pflegen
und Win-Win-Lösungen anstreben.

• Leitsatz 4: Die Potenziale der
Strukturverbesserungen für die Ausrichtung der
Landwirtschaft auf künftige Herausforderungen

nutzen.

Das Landmanagement wird hier mit seinen

baulichen Massnahmen bei der Stärkung

148

der Resilienz des Ernährungssystems eine

Schlüsselrolle einnehmen. Ohne moderne
landwirtschaftliche Infrastrukturen werden

die angestrebten langfristigen
Fortschritte bei Arbeitsproduktivität,
Klimaschutz und nachhaltiger Ressourcennutzung

nicht erreicht. Auch wenn es darum

geht, konkrete Win-Win-Lösungen im

Raum für Landwirtschaft, Umwelt- und

Naturschutz sowie für weitere Interessen

der Allgemeinheit zu finden, hat das

Landmanagement zukunftsweisende planerische

Instrumente wie z. B. moderne
Meliorationen oder den Entwicklungsprozess
Ländlicher Raum (ELR) zur Hand.

Stärkung der
Strukturverbesserungen bedingt eine
ausreichende Finanzierung
In der Vergangenheit waren bei den

Beiträgen à fonds perdu die finanziellen
Mittel des Bundes eng bemessen. Viel-

i "

fach wurden Projekte zurückgestellt oder

gar nicht finanziert. Grobe Schätzungen
des finanziellen Mittelbedarfs zeigen,
dass zur Behebung des angestauten
Sanierungsbedarfs beim Wegebau und
bei den Anlagen zur Be- und Entwässerung

gegenüber heute deutlich mehr
finanzielle Mittel nötig wären. Auch der

Ausbau von Massnahmen im Bereich der

tier-, landschafts-, umweit- und
klimafreundlichen Produktion lösen einen
erheblichen finanziellen Mehrbedarf aus.

Insgesamt wäre bis 2040 eine Verdopplung

der Mittel des Bundes nötig, sollen

die Strukturverbesserungen ihren Beitrag

zu einer ganzheitlichen Politik für gesunde

Ernährung und nachhaltige
Lebensmittelproduktion weiterhin vollumfänglich
leisten.

Die Stärkung der Strukturverbesserungen
kann jedoch nicht alleine durch eine

Erhöhung der finanziellen Mittel des Bundes

erreicht werden. Ausschlaggebend sind

weitere Erfolgsfaktoren wie die Sicherstel-
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Abb. 3 und 4: Infrastrukturen zum Erhalt der Produktionsgrundlagen (Transport-, Be- und Entwässerungsinfrastruktur)
sind vielerorts am Ende ihrer Lebenszeit angelangt und müssen dringend saniert werden, Quelle: BLW.

lung einer ausreichenden finanziellen

Gegenleistung der Kantone, eine
effiziente Ausgestaltung der Prozesse im

Strukturverbesserungswesen, die
Stärkung von Know-how und Kommunikation

sowie der Aufbau einer Wirkungsmessung

für Massnahmen der Strukturverbesserungen.
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